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Die 4 Modellbereiche aus 130 Stationen
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Möglichst breites Spektrum von Kindern bis Altersmedizin

• Pädiatrische Intensivstationen, DHZC

• Innere Intensivstation Erwachsene

• Septische Chirurgie 

• Altersmedizin und geriatrische Frührehabilitation 

Berlin, die Charité und das DHZC

Campus Berlin Buch (CBB)

Campus Benjamin Franklin (CBF)

Campus Charité Mitte (CCM)

Campus Virchow-Klinikum (CVK) und DHZC

Armin Hauß und Josefine Krone



Erhebung IST-Stand

Erhebung 

Fortbildungsbedarf

Mai

Zeitstrahl des DNQP Phasenmodells 2023: „Projektmanagement“

April

Bildung Projektteam

1. Kick-Off 

Veranstaltungen

Audits

September/ Oktober

Mai/ Juni/ Juli

Fortbildungen 

vorbereiten und 

durchführen

August/ September

2. Kick-Off 

Veranstaltungen

Einführung
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Konkretisierung pro 

Modellbereich 

Juni / Juli

Zweiwöchentliche ganztätige Arbeitstreffen (n=9) „Fridays4Skin“ – Team 

alle Projektverantwortlichen der Modellbereiche und Projektleitungen
Wöchentliche Online-Sprechstunden für die 

Projektverantwortlichen der Modellbereiche 

Armin Hauß und Josefine Krone



Ein Stationsbeispiel
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• Auszug – Materialien / Flowchart wurden in den jeweiligen Bereichen adaptiert 

Flowchart

Schulungsmaterialien

Handlungsanweisung für 
spezielle 
Hautpflegemaßnahmen
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Allgemeine Hautpflege

Einschätzung Hautzustand* 1x tgl.

Inkl. Hautfalten und Zehenzwischenräume

Edukation: Aufklärung, Schulung, 

Beratung der Patienten und Zu- und 

Angehörigen

bedürfnis- und bedarfsorientierte 

Maßnahmenplanung

Dokumentation

Evaluation der 

durchgeführten Maßnahmen, 

ggf. Anpassung der 

Maßnahmen

Intertrigo – und 

Dekubitusprophylaxe
Hautreinigung mit Einmaltüchern 

(Produktname) oder pH-neutraler Seife 

und lauwarmem Wasser, 

eigenen Pflegeprodukten

Wie? sanfter Reinigungsdruck, Haut 

trocken tupfen

Hautpflege: lipophile 

Produkte (Produktnamen), 

eigene Pflegeprodukte

*Kriterien für den Hautzustand: Farbe, 

Temperatur, Hautturgor, Feuchtigkeit usw.

Cave: 

Waschtücher 

erst ab dem 

3.LM
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Produktmanagement

Jeweils Fotos der 

aktuell genutzten 

Produkte!!!



 Schulung und Compliance der MA

 Althergebrachtes wurde 
hinterfragt und überarbeitet

 Sensibilität für 
individuelle Hautpflege und 
Hautbeobachtung

 Fachwissen wurde vertieft

 Produktpalette reduziert

 Interaktive Schulungen
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 Klärung der Zuständigkeiten für 
Produktmanagement ( Einkauf, 
Leitungen, Wundmanager*in, 
Linknurse)

 Faktor Zeit!

 Re-Evaluation und Schulungen 
eigentl. rotierend erforderlich

 Übertragung in andere Bereiche –
nicht stehen bleiben nach dem 
Projekt

gut geklappt vs. Verbesserungspotential

Was hat
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Der Versuch eines gemeinsamen Fazits
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Erfahrungen und Empfehlungen
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• Erhaltung und Förderung der Hautintegrität ist elementarer Bestandteil der Pflegepraxis

• Der Expertenstandard trägt zur weiteren Professionalisierung und Evidenzbasierung der 

Pflegeberufe bei

• Paradigmenwechsel 

→ „Waschen ohne Kernseife“ bzw. „Waschen ohne Waschschüssel“ 

→ Weniger Waschen, dafür mehr Hautmittel zum Auftragen nutzen

→ teilweise„veraltetes/eminenzbasiertes“ Wissen und jahre-/ jahrzehntelanges Praktizieren

• Konkretisierung, Schulungen und Einführung

→ Fachbereichs-/Populationsspezifische Anpassung empfohlen, gutes Produktmanagement

→ Integration anderer Expertenstandards und von z. B. desinfizierenden Waschungen 

→ Kombination von Team- und Einzelschulungen sinnvoll: Vorwissen, Einstellung, Sprachkompetenz

→ Zeit zum probieren geben

• Nächster Schritt: Roll-Out auf allen Stationen mit sehr guter Planung inkl. Audits 



Vielen Dank und 

liebe Grüße aus 

Berlin!

Euer

Friday4Skin –

Team! 
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Fotos des Teams                                 

(nicht für öffentliche Zwecke)


